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Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Die Kämpfe in ve« Mnndfchnrei.

Telephonische Meldungen. *)

Die Russe» geschlagen.
Tokio, 9. März. Amtlich. Oyama berichtet,

die Russen  seien in jeder Richtung g e-
schlagen;  sie begannen gestern Mittwoch
früh den Rückzug; die japanische Armee
verfolgt sie jetzt energisch.

Die Eisenbahn bei Mukden in Händen
der Japaner!

Tokio (Reuter), 9. März. Die Japaner haben die
Eisenbahn nördlich von Mukden abgeschnitte«.

Die Japaner in Mukden.
Berlin , 9. März, nachm. 4 Uhr. Soeben trifft

hier ans Kobe (Japan) die Nachricht ei«, daß die
Japaner in Mnkde« eingezogen find.

Berfolgnngsgefechte und Zerstörung der Bahn nördlich
von Mukden.

London, 9. März. Der Korrespondent des Reuter-
scheu Bureaus bei der Armee des Generals Oku meldet
von gestern: Die linke japanische Armee hat die
Eisenbahn zwischen Mnkde» und Tieling abge¬
schnitte» «nd zerstört. Die Russen ziehen sich auf den
nördlichen Straßen zurück. Die linke Kolonne der genann¬
ten Armer hatte bei Sikampu, 7 Mrilen vom Hunho und
5 Meilen westlich von der Eisenbahn, ein heftiges Gefecht
mit einer dreifach stärkeren Anzahl des Feindes. Das Zen¬
trum der Russe« zieht sich in großer Verwirrung zurück.

Eine zweite Depesche besagt: Seit gestern feuert die
feindliche Artillerie auf unsere Toten und Verwundeten,
welche auf Tragbahren und Fuhrwerken noch einem Punkt
westlich von Nuagtauantuu briJiugschrtun gebracht werden.

Kuropatkin über den Rückzug vom Schaho zum Hunho
und die Kämpfe am 8. März.

Petersburg , 9. März. Kuropatkin  meldet: Aus
dem rechten Ufer des Hunho richtet der Feind seine Offen¬
sive gegen Mukden von Nordwesteu und teilweise von Norden.
Das Zentrum und die linke Flanke unserer Armee gehen
ohne Kampf in die verschanzten Stellungen auf dem rechten
Ufer des Hunho zurück.  Der Feind griff-uns am 8. ds.
in der Nordfront an, wobei ein kleines Vorpostendetachement
von dem Dorfe Padtasa bis auf 2 Werst nordwestlich vom
Dorfe Taenta kam. Der Befehlshaber dieser Abteilung, der

*) Schon gestern nachmittag durch Anschlag an unserem Ge¬
schäftshause bekannt gemacht. D . R.

Der Kausierer.
Bon Otto Ruppins.

tt2 ) (Fortsetzung.)

Eine halbe Stunde später war Helmstedt wieder auf
dem Wege nach Eichplatz. Kurz vor Elliots Farm konnte
er seitwärts in der Ferne Mortons Hau? blinken sehen;
er ließ sein Pferd eine kurze Wette im Schritt gehen und
suchte st- eine Vorstellung von Panlinens augenblicklicher
Beschäftigung zu machen— sie dachte au ihn, sie erwartete
ihn, dessen war er sicher. Er warf einen Kuß hinüber und
sprengte weiter.

Seine Ankunft mußte in Elliots Landhaust bemerkt
worden sein, denn kaum war er in die Nähe desselben ge¬
langt, als auch schon ein Schwarzer ihm entgegen kam und
sein Pferd in Empfang nahm. „Herr Elliot ist in der
Bibliothek, Herr!" hieß es.

Helmstedt ging den ihm so bekannten Weg und fand
den alten Pflanzer allein. „Ich dachte Ihnen den Weg
nach der Stadt zu ersparen, den sie nach meiner gestrigen
Mitteilung wahrschemlich gemacht hätten, Herr Elliot,"
sagte der Eintretende, ohne sich au die steife Haltung des
Pflanzers, mit welcher dieser ihn empfing, zu kehren, „und
meinte, es sei bester, Sie einmal zu verfehlen, als daß Sie
mich nicht zu Hanse träfen."

Elliot neigte wie zusttmmend den Kopf. „Lasten Sie
uns setzen, Herr," sagte er.

„Ich glaube, Herr," begann Helmstedt, nachdem« sich

Nagold, Freitag dm 10. Marz
Oberst im Geueralstab, Ritter des Georgskreuzes, Sapoirki,
der sich durch seine Tapferkeit auszeichnete, wurde dabei
getötet. Die Angriffe des Feindes auf unsere Stellungen
nördlich von Mukden wurden mit großen Verlusten für die
Japaner abgeschlagen. Auf der Westfront griff der Feind
unsere Stellungen bei dem Dorfe Nlwitan au, wurde aber
auch hier zurückgeschlagen. Bei einem Gegenangriff machten
unsere Truppen eine große Anzahl Gefangene. Auf allen
übrigen Stellungen war während des Tages (Mittwoch)
kein Kampf.

Tokio, 9. März. Das japanische Hauptquartier auf
dem mandschurische» Kriegsschauplatz berichtet unter dem
heutigen Datum: In der Richtung auf Smtsching ver¬
folgen unsere Truppen, die die Raffen bei Matschuutan ge¬
schlagen haben, den Feind weiter. Am Schaho östlich der
Eisenbahn macht sich daS Zurückgehen des Feindes bemerkbar.
Unsere ganze Linie« öffnete am 7. d. M. um Mitternacht
den allgemeinen Angriff, drängte den Feind aus seinen
Stellungen und verfolgt ihn jetzt in der Richtung auf den
Hunho. Der ganze Bezirk westlich der Eisenbahn und süd¬
lich de- Hunho ist tu unseren Händen. Bet den Operationen
auf dem rechten Ufer des Hunho fährt der Feind in der
Nähe von Aagschihtun und Likuarpu fort, hartnäckigen Wider¬
stand zu leisten. Er machte mehrere Gegenangriffe, die wir
jedoch unter schweren Verlusten für die Russen abgewiesen
haben. Unsere Truppen drängen jetzt die Rüsten nach Mukden
zu. Im Norden von Mukden besetzten wir trotz hartnäckigen
Widerstandes des Feindes Siaochitnn, fünf Meilen nord¬
westlich von Mukden, und Pachiatsu, 2 Meilen nordöstlich
von Siaochitnn, sowie Santaitsu, 5 Meilen nördlich von
Mukden. Unsere Truppen zerstörten die Eisenbahn im
Norden von Mukden.

* »

Zur Stimmung in Petersburg.
Berlin , 9. Mär». Aus Petersburg meldet man de«

Lok.-Anz. über den Eindruck der Niederlage u. a.
folgendes: Einige taktische Geschicklichkeiten ausgenommen,
wird die jüngste Leistung KuropatkinS scharf ge¬
tadelt  und seine Abberufung  dürste nunmehr zur Tat
werden. Angesichts dieser Lage kam der Beschluß der
Kriegspartei nicht überraschend, die verlangt, eine neue
Armee von 400, « « v Man » nach Ostafie» zu
senden. Den Russen stehen zur Bildung dieser Armee»och
15 intakte Korps zur Verfügung. Man spricht sogar da-
von, den greisen Dragomtroff,  der immer noch das
höchste Ansehen in der Armee genießt, an die Spitze zu
stellen, um den Geist der Truppen, der unter der Führung
KuropatkinS außerordentlich gelitten hat, zu beleben. Diese
Entschlüsse sind aber, wie hervorgehoben werden muß, ledig¬
lich von der KriegSpartei beraten, ohne den schließlich maß¬
gebenden Einfluß der Staatsleitung zu berücksichtigen. Man
ist hier überzeugt, daß es der FricVenspüitei gelungen wäre,
den Befehl des Zaren an Kuropatkin zu Unterhandlungen
über einen Waffenstillstand zu erwirken, wenn es Kuropat-
kin geglückt wäre, wenigstens seine Stellungen am Schaho
zu behaupten.

niedergelassen, „Ihre beiden größten Wünsche sind im Augen¬
blicke die, meine Verbindung mit Ihrer Familie rückgängig
zu machen, und die Sorgen, welche Ihnen der gegen Ihr
Eigentum erhobene Anspruch macht, von Ihnen genommen
zu sehen. Ihre beiden Hauptverdrteßlichkeiten aber sind
wohl die, daß ich selbst mit der Erfüllung dieser Wünsche
etwas zu tun,habe, und daß Sie sich mir zu Dank ver-
pflichtet fühlen wüsten, wenn ich tn bezug auf den bestehen¬
den Anspruch das Mögliche zu Ihrer Erleichterung tue. Ist
das nicht so, Herr?"

„ES mag so sein Herr," erwiderte Elliot kalt.
„Da es mir hiernach," fuhr Helmstedt lächelnd fort,

„auf keine Weise möglich ist, Ihnen ein unangenehmes Ge¬
fühl zu ersparen, so hielt ich eö für daS Beste, unsere Be¬
ziehungen auf möglichst schnelle Weise zu lösen. Wenn Sie
Ihrem Rechtsanwalt heute noch die nötigen Vollmachten
zukommen lassen wollen, so bin ich bereit, mich morgen mit
ihm in bezug auf die gewünschte Scheidung in Verbindung
zu setzen. Ich habe in den nächsten Tagen eine Reise nach
Newyork zu machen, um mein Mündel tn seine Rechte wieder
etnsetzen zu lassen, und so könnte vorher das Nötige für die
Erfüllung Ihres Wunsches getan werden.

„ES soll geschehen, Herr!" erwiderte der Pflanzer.
„Es gibt aber bet derartigen Trennungen, wo jeder

Teil zu viel Stolz hat, um irgend etwas den andern Zu¬
gehöriges im Besitz zu behalten, Auseinandersetzungen, die
peinlich und oft gar verletzend find," fuhr Helmstedt fort.
„Ich zum Beispiel befinde mich in dem Falle, daß ich bei
vor sich gehender Scheidung alles, was mir von Ellen oder
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Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 7. März. NachtragS-Uebeleivkommen
zum Handelsverträge  mit Oesterreich, wodurch der
Termin des Inkrafttretens vom 15. Febr. auf den1. März
1906 verschoben wird. In erster und zweiter Beratung
wird die Vorlage ohne Debatte angenommen. Etat deS
Reichsamts des  Innern.

Zubeil (Soz ) befürwortet die sozialdemokratische Re¬
solution, welche die Aufstellung sogenannter schwarzer Liste«
von Arbeitgebern gegen Arbeitnehmer bestraft Waffen will.
Weiter bekämpft Redner daS Verlangen nach einem Befähig¬
ungsnachweis für Handwerker, um im Anschluß daran zu
schildern, welche Lehrliugsausbeutung im Handwerk und
besonders bet den Innungen herrsche und zwar in Ver¬
bindung mit der Lehrlingszüchterei.

Jschert (Ztr .) befürwortet die vorliegenden Resolutionen
über die Sonntagsruhe, sowie eine solche, tu welcher eine
gletchmäßtgere Gestaltung und Einschränkung der im Hau-
delsgewerbe bezüglich der Sonntagsruhe getroffenen Aus¬
nahmebestimmungen gewünscht wird.

Müller -Meiningen(frs. Bp.) bezeichnet vor allem et«
Reichs-Vereins- und Versammlungsgesetz als unerläßlich.
Das geplante Gesetz bloß über Berufsvereine genüge nicht,
es sei ein umfassendes VereiuSgesctz notwendig. Als Süd¬
deutscher müsse er ferner den rückständigen PartikulartSmuS
beklagen, der in Süddeutschlaud herrsche auf dem Gebiet deS
Berechtigungsweseus. Es bedürfe einer einheitlichen Regelung
für daS Reich, ebenso auf de« Gebiete der Frauenbildung, der
Zulassung von Frauen namentlich znm Medizin-Studium.

Staatssekrelär PosadowSky gibt zu, daß die rechtliche
Stellung der Handelsagenten in der Gewerbeordnung nicht
richtig behandelt sei, indem man sie dort den Hausierern
ziemlich gleichstelle. Er gebe zu, daß da eine Aenderuug
nötig sei. Er werde die Sache im Auge behalten. WaS
die Stellung der Privatbeamten aulauge, besonders in den
BnreanS der Rechtsanwälte sowie der technischen Beamten,
so seien darüber Erwägungen im Gange, die noch nicht be¬
schlossen seien. Ein praktisches Verfahren, um die Ueber-
tragung von Krankheiten von dem Mundstück beim Gssblaseu
aus unmöglich zu machen, habe sich«och nicht finden lasten.
Was eine Regelung des Apothekerweseus anlange, so scheine
damit in Preußen ei« Versuch gemacht zu werden. WaS
die Schmiergelder und daS Beftechuugswcsen betreffe, so
sei es zunächst wohl richtig, erst einmal die Handelskammem
über daS Bestechungswesen zu hören. Die Beschwerden über
die gesetzwidrige Ausnutzung der Kinderarbeit und die Er¬
wägungen zur Abschaffung derselben werde im Auge be-
hatten. Die Vorschriften über die Sonntagsruhe werden jetzt
einer Nachprüfung unterzogen.

Bruhn (Autis .) plädiert für den Mittelstandsschutz.
Pauli -Potsdam (kous.) vertritt nochmals den allge¬

meinen Befähigungsnachweis.
Nach Bemerkungen deS Abgeordneten Dahlen(Ztr.),

der für Sonntagsruhe im Binuenschiffahrtsgewerbe plädiert,
vertagt fich das HauS.
Ihnen, Herr überkommen ist, zurückzugeben mich für ver¬
bunden halte, wenn ich nicht von Ihnen ans so vollständig
gleicher Stufe behandelt werde, daß ich eS vor mir selbst
verantworten kann, kein Gewicht auf diesen Punkt zu legen."

„Ja , Herr, ich weiß nicht, warum Sie diese Angelegen¬
heit jetzt berühren," erwiderte der Pflanzer, unruhig auf
seinem Stuhle hin und her rückend, „ich glaube aber, daß
man schon gezwungen sein kann, jemand auf gleicher Stufe
zu behandeln, wenn man sich so in seinen Händen befindet,
wie ich mich wahrscheinlich jetzt in den Ihrigen."

„Und um Ihnen zu zeigen," fuhr Helmstedt fort, als
habe er Elliots Worte überhört, „wie wenig ich mich irgend
eines Vorteils, der vielleicht in meiner Hand liegt, gegen
Sie bedienen mag, übergebe ich Ihnen hier einige Zeilen,
die ich soeben von Newyork erhalten, und die Sie zugleich
jeder Furcht entheben werden, mir für irgend eine Rücksicht
gegen Sie Dank zu schulden. Wenn Sie gelesen haben
werden, mögen Sie mir gefälligst sagen, wie wir mit ein¬
ander stehen."

Elliot entfaltete mit sichtlicher Spannung den darge¬
reichten Brief, «.Helmstedt trat.während jener laS.anSFenster.

Es währte eine lauge Weile, ehe der Pflanzer mit dem
Lesen der wenige» Zetten oder auch vielleicht mit seinen
eigenen Empfindungen fertig wurde. Endlich hörte Helm¬
stedt seinen Namen nennen, und als er fich umwandte,
blickte er tn Elliots Gesicht, der ihm mit dem Ausdruck der¬
selben freundlichen Biederkeit, die Hand eutgegevstreckte, wie
Helmstedt an ihm gekannt, als er noch in seinem Hause lebte.

(Fortsetzung folgt.)



gänzlich nach dem Tal des Hunho gedrängt. Wir haben auf
dem linken Ufer des Hunho Halt gemacht und greifen die
starken Befestigungen des Feindes östlich und nördlich von
Mukden an. Unsere Angriffe auf den Feind, der hartnäckigen
Widerstand leistete, wurden mit größtem Nachdruck geführt.

Tokio, 10. März. Die Japaner haben in der letzten
Nacht Fuschuu besetzt. Der Kampf nördlich von Fuschun
dauert fort.

Meldungen von russischer Seite.
Petersburg, 10. März. Knropatkiu meldet von

gestern: Um 10 Uhr vormittags ging eine Nachricht ein,
daß der Feind nach einem Kampfe Kiousau besetzte. Die
Hanptanftrengungen des Feindes find gegen unsere Nord-
front gerichtet. Bei Tseuitoung dauert der Kampf fort.
Die Bewegungen der Japaner im Norden werden fortge¬
setzt; Tafintoung ist von ihnen besetzt.

Petersburg, 10 März. Kuropatkin meldet dem
Kaiser unter dem heutigen Datum: In der Nacht aus heute
hat der Rückzug aller unserer Armee» begouueu. Es
wurde in der Nacht nicht gekämpft, doch hielt das Geschütz-
und Gewehrfeuer die ganze Nacht durch an.

London, 10. März. Das Reutcrsche Bureau meldet
aus Maköeu von gestern 10 Uhr vormittags: Die Japaner
drängten gestern nacht vom Süden her vor. Gegenwärtig
feuern die japanischen Batterien unablässig in der Richtung
nach Norden. Diuschautun war gestern der Schauplatz der
blutigsten und verzweifeltsten Kämpfe. Sein Besitz ist eine
Frage von entscheidender Wichtigkeit. Die Japaner stürmten
es wieder und wieder. Die Russen wurden daraus vertrieben,
gewannen es dann aber wieder zurück. Diuschautun ist jetzt
in Händen der Japaner. Sie konzentrierten ihre Angriffe
auch auf eine Stelle 10 Werst nördlich von Mukden und
7 Werst westlich der Eisenbahn, um die Linie der dort
stehenden russischen Truppen zu durchbrechen, diese Truppen
abzuschneideu und sie zu umzingeln.

Zur Stimmnug iu Petersburg.
Berlin, 10. März. Die Voss. Ztg. meldet aus

Petersburg: Die Nachrichten aus Mukden rufen im Pub¬
likum die Hoffnung auf baldigen Frieden
wach; die Regierung dagegen hegt große Besorgnis.

Berlin, 10. März. Die Voss.Ztg. meldet aus Peters¬
burg: Die Blätter werfen die offene Frage auf, wer an
der neuen Niederlage schuldig ist, weisen auf die Lotter¬
gesellschaft im Kriegsmtnisterium hin und fordern eine
sofortige Reorganisation. Auf die Gesellschaft macht
die neue Niederlage keinen besonderen Eindruck. „Das war
ja zu erwarten," sagte jeder; doch taucht die Frage auf:
„Was wird weiter werden?"

Rückkehr des russische« Geschwaders.
Eine Privatdepesche deS TempS aus Tauanarivo be¬

sagt: Die ganze russische Motte hat die Gewässer von Ma¬
dagaskar verlassen, um nach Dschibuti zurückzusegeln.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin, 8. März. Anträge Ablaß und Gen. wegen
Vorlegung eines Gesetzentwurfs betr. Neu-Eintei-
lung der ReichstagSwahlkretse.

Kopsch(frels. Vp.) befürwortet den Antrag der Frei¬
sinnigen unter Hinweis auf die im Wahlgesetz von 1869
enthaltene Forderung einer künftigen Neuregelung der Wahl¬
kreise, sowie unter ziffermäßiger Darlegung der seit jener
Zeit eingetretenen Verschiebungen in der Bevölkerung der
Wahlkreise. Redner bittet, den Antrag der Regierung zur
Berücksichtigung zu überweisen.

Korfanty(Pole) befürwortet den gleichartigen Antrag
seiner Partei und bittet, auch seinen Antrag dem Reichs¬
kanzler zu überweisen.

Paasche(«all.) schlägt demgegenüber vor, die Anträge
den Regierungen nur zur Erwägung zu überweisen, der
mangelhaften Einzelheiten wegen. Scho» im Interesse der
süddeutschen Staaten und vor allem im Interesse des plattes
Landes könnten seine Freunde nicht das bloße Prinzip der
Zahlen gelten lassen. Er halte es auch für ganz richtig, das
sozialdemokratische Element in den großen Städten nicht
noch zu begünstigen. Er wolle lediglich zur „Erwägung"
gestellt sehen, inwieweit an den Wahlkreisen eine Aeuderung
vorzuuehmrn ist.

v. Richthofeu(kons.) erklärt sich gegen die vorliegenden
Anträge. Seine Freunde lehnten auch den Antrag des
Hrn. Paasche ab.

Pach nicke(frs.Vg.) ist für Umgestaltung der Wahlkreis-
Einteilung entsprechend den Bevölkerungs-Verschiebungen.

Ga mp(Rp) bekämpft lebhaft die vorliegenden Anträge.

Ledebour(Saz.) vertritt die Ansicht/,daß cs ein Leichtes
sei, den schreieni Ungerechtigkeiten abzuhelfeu und sich
über die Neurirurssung zu verständigen, wenn man ernstlich
abhelfen wolle.

Pichler (Zir.) erklärt, seine Freunde stehen dem An¬
träge zur Zeit ablehnend gegenüber. Die Linke solle doch
mit dem Verlangen nach einer solchen Aenderuug recht vor¬
sichtig sein, denn wer wisse, wie eine solche Aenderung ausfalles

Die Überweisung zur Berücksichtigung wird ab ge lehnt,
ebenso wie die zur Erwägung und schließlich auch die An¬
träge Ablaß und Gen. selbst.

Hages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 11 März.
Ei» Antomobilfahrt, die sog. Herkomer-Konkur-

renz, soll am 14. und 15. August über Württemberg gehen.
Es werden am ersten Tag berührt die württembergischen
Städte und Orte: Ulm, Herrlingen, Blauüeure», Feldketten,
Urach, Metzingen, Reutlingen, Tübingen, Entringen, Herren¬
berg, Oberjettingcn, Nagold, Altensteig, Pfalzgrasen-
weiler, Freudenstadt, Baiersbronn und Schönmüuzach. Am
zweiten Tag werden durchfahren: Herrenalb, Dobel, Calm¬
bach, Hirsau, Calw, Mhengstett, Simmozheim, Weilderstadt,
Renningen, Eltingeu, Solitude, Stuttgart(durch die Roten-
waldstraße), Cannstatt, Waiblingen, Schorndorf, Schw.
Gmünd. Aalen, Wasseralfingen, Ellwangen, Crailsheim,
Wallhausen, Roth a. See, Brettheim, Rothenburgo. d.
Tauber. Dazu schreibt uns der Württemb. Automobilklub:
„Die„Herkomer-Konkmrenz" ist in erster Linie eine Touren¬
fahrt. Allerdings finden in der Nähe von München auch
2 Schnelligkeitsfahrten statt(eine auf den Kochelberg und
die andere auf ebener Strecke im Forstenrieder Park). Der
durch Württemberg führende Teil der Konkurrenz ist jedoch
nur eine Tourenfahrt, bei der nur die Zuverlässigkeit des
Wagens erprobt wird. Nach den Bestimmungen wird dabet
die Fahrgeschwindigkeit während der Tour nicht bewertet
und es ist jedem Wagen ein Kontrolleur beigegeben, der
verpflichtet ist, auch für Einhaltung der polizeilichen Vor¬
schriften Sorge zu tragen. Die Fahrer des Wagens find
bei Gefahr des Ausschluffes von der Konkurrenz verpflichtet,
die Anordnungen des Kontrolleurs auch inbezug auf das
Fahrtempo zu befolgen. Die Bestimmungen besagen ferner,
daß die teilnehmenden Wagen in erster Linie den Bedürf¬
nisse» des Reifens entsprechen sollen." — Die Behörde
wird ein wachsames Auge haben müssen, bemerkt dazu der
„Schw. Merk."

Drei Störche wurden gestern im Jselshauser Tal
gesehen; sie flogen Vollmaringen zu.

0. Schietinge«, 10.März. Heute fand zum zweiten¬
mal die Ortsvorstederwahl statt. Von 59 Wahlberechtigten
stimmten 56 ab. Gemeinderat Ndlerwirt Theurer erhielt
32, KarlLuz jun. 24.Stimmen; elfterer ist somit gewählt.

Rotteuburg, 10. März. Gestern ging der Gasthof
zum Ochsen, welcher neben der städtischen Festhalle der
größte Saal der hies. Stadt ist, samt Brauerei und dem
dazu gehörigen Inventar um die Summe von 84000^
i» den Besitz des Landwirts Eugen Stier hier über.

r. Baiersbronn , 10. März. Am Mittwoch morgen
wnrde der verwitwete kgl. Forstwart Matthäus Hasst von
Ellbach, lt. Grenzer, in der Nähe seiner Wohnung auf der
Straße tot anfgefunden. Der schon 68jährige Mann ist
offenbar nachts auf dem Nachhauseweg zu Fall gekommen,
liegen geblieben und so erfroren. Da die Lerche keinerlei
Verletzung zeigt, erscheint ein Verbrechen ausgeschlossen.

r. Schorndorf, 10. März. Fünf hiesige Buben,
von denen einer 12, die übrigen je 9Jahre alt sind, haben
sich lt. Schorndorfer Anz. seit Weihnachten zu einer gut
organisierten Diebesbande vereinigt, in zahlreiche« Fällen
bei hiesigen Geschäftsleuten Ladeukaffendiebstähle in der
Höhe von9, 6, 5, 3, 1 ^ 50 iZ und 1 ^ ausgeführt
und dabei eine, bei dem jugendlichen Alter der Buben, ge¬
radezu erschreckende und erstaunliche Raffiniertheit an den
Tag gelegt. Die Polizei ist in den letzten Tagen diesem
gefährlichen Treiben auf die Spur gekommen.

Deutsches Reich.
Berlin, 8. März. Gegen den Oberstena. D. Hüger,

der seit Jahren einen erbitterten Kampf gegen hohe mili¬
tärische Persönlichkeiten führte und schließlich durch schwere
Beleidigungen ein gerichtliches Verfahren zu provozieren
suchte, ist jetzt vom preußischen und württembergischen Kriegs-
Ministerium. sowie von einigen höheren Offizieren Strafan¬
trag gestellt worden. Nun wird endlich, so ist zu boffen,

Licht in diese Angelegenheit gebracht werden, die, wie es
hieß, im Reichstag zur Sprache kommen sollte.

r. Pforzheim, 10. März. Das seit 10 Jahren be¬
stehende Pforzheimer Tagblart stellt mit dem1. April sein
Erscheinen ein. Das Blatt gehört dem bekannten Millionär
Bankdirekior Aug.Kayser. Die Zeitung hatte sich, trotzdem
ste3 mal die Farbe änderte, absolut nicht rentiert.

Schwerin (Mecklenburg), 9. März. Die Hochzeit des
Kronprinzen ist nunmehr endgültig für den6. Juni in Aus¬
ficht genommen und wird an diesem Tage in Berlin statt¬
finden.

Der Todeskampf unter der Erde! Vom Gruben¬
unglück in Hnltschi« werden entsetzliche Einzelheiten von
den Ueberlebendeu gemeldet: Die Geretteten haben furcht¬
bare Stunden 200 Meter tief in giftgeschwängerter Luft
eingemauert verbracht. Sie sahen einen Kameraden nach
dem andern sterben und konnten nichts zur Rettung tun,
denn auch ihnen stand ja das gleiche Schicksal bevor. Nach
20ftünoigm Todesqualen öffnete sich die Mauer ihres
Grabes. Sie wurden dem Leben, dem Lichte zurückgegeben.
Sechs von den Unglücklichen konnten lebend zutage geför¬
dert werden, acht Bergleute waren den giftigen Kohlen¬
oxydgasen zum Opfer gefallen. Die Rettungsmannschaft
fand 10 der Verunglückten in einem Winkel der abgesperrten
Strecke kauernd eng aneinander geschmiegt. Als die Retter
nahten, brannte nur noch eine Lampe; fünf Bergleute waren
vor dm Augen ihrer unglücklichen Kameraden gestorben,
die Ueberlebendeu hatten noch-so viel Kraft, mit ihren
Kleidungsstücken dir ausströmenden Gase nach Möglichkeit
abzuwehren. Die Stunden, die die eingeschloffenen Berg¬
leute verlebten, waren fürchterlich. Sie sahen mit an, wie
eine Lampe nach der anderen verlosch, wie ein Kamerad
nach dem anderen seinen Geist sushauchte. Die Geretteten
erholten sich schnell, wurden aber zur Pflege ins Knapp-
schaftslazarttt gebracht. Von den Opfern der Katastrophe
waren vier Familienväter. »

Ausland.
Bern, 9. März. Die Arbeiter des Simplovtunnels

aus der Südseite und der Zufahrtslinie erklärten nach einer
Meldung aus JseLe den Generalstreik.

Rom, 9. März. Prinz Max von Sachsen, der Bruder
des Königs, befindet sich, der „Patria" zufolge, in einem
hiesigen deutschen Jnstttm. Man glaubt, daß er vom Könige
mit einer Mission an dm Papst in der Angelegenheit der
Gräfin Momignoso betraut worden sei.

Paris , 9. März. In einem Hotel zu Marseille
wurden lt. Verl. L.-A. 6 russische Nihilisten, darunter2
ehemalige Offiziere, verhaftet. Nach aufgefundeven Papieren
gehören ste ernem Verbände an, der dir Ermordung zweier
Großfürsten plant.

Petersburg, 9. März. Zwei Unbekannte schossen
heute auf den Oberst Progulbttski , den Chef desSuchu-
mer Bezirks, in dem Augenblick, als er von der Post kam,
sechs Revolverschüffe ab. Der Oberst ist nicht verwundet.
Den Angreifern gelang es, zu entkommen. Das Attentat
hat politischen Charakter.

Petersbnrg, 7. März. Witte hat dem Zaren sein
Abschiedsgesuch eingereicht,motiviert dmchBertraumsmangel.
Der Zar ernannte nämlich den Grafen Solski zum Vor¬
sitzenden des Ministerkonseils, während Witte bekanntlich
der Präsident des Mintsterkomitees ist. In der Ernennung
Solkrs nun erblickt Witte einen Mangel an Vertrauen ihm
gegenüber, da er jene Stellung sehr gut selbst auSfüllea
könnte. Solski'sErnennung bedeutet einen Erfolg derReaktiou.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herrenberg , 7. März . Auf den heutigen Viehmarkt waren

zugeführt : 74 Ochsen, 270 Kühe und 235 Stück Jungvieh , was gegen
letzten Markt ein Mehr bedeutet bei den Kühen und dem Jungvieh
von 30 bezw. 86 Stück, bei den Ochsen dagegen ein weniger von
2b Stück. Bon Händlern waren zugeführt 79 Stück, gegen letzten
Markt 2 Stück mehr. Der Verkauf ging ziemlich gut, die Preise
waren gegen letzten Markt gleichbleibend, aber schleppend, da Käufer
fehlten. Erlöst wurde für ein Paar Ochsen 735 —1050 eine träch¬
tige Kuh 300 —355 eine Milchkuh 300 —350 »ine Schlacht¬
kuh 120—220 eine Schaffkuh 200—300 eine Kalbin 200 bis
350 ein Jungrind oder einen Stier 100—180 Begehrt war
besonders Jung -, sowie fettes und trächtiges Vieh . — Auf dem
Schweinemarkt waren zugeführt : 260 Stück Milchschweine und 176
Läuferschweine. Der Verkauf ging gut. Preise für ein Paar Milch¬
schweine 23 —35 für Läufer 40—98 — Auf dem Pferdemarkt
waren ca 50 Pferde aufgestellt und wurde lebhaft gehandelt.

Calw , 8. März . Der heutige Viehmarkt war infolge des
ungünstigen Wetters schwach befahren. Es waren zugebracht an
Großvieh 353 Stück und 14 Pferde . Die Preise für Rindvieh hielten
sich auf seitheriger Höhe ; der Umsatz war unbedeutend. Auf den
Schweinemarkt wurden zugebracht 21 Körbe Milchschweine nnd 54
Stück Läufer. Milchschweine lösten 23 —42 Läufer 45—83 ^
pro Paar.

Nagold.

kreimltze kmwchr.
Diejesigen Feuerwehrpflichtigen, welche zur Frei-

willigen Feuerwehr nicht eingeteilt find und Zeugnisse
über Befreiung auS dienstlichen oder auS gesundheit¬
lichen Rücksichten nicht vorgelegt haben, werden aufge¬
fordert, sich spätestens bis SL. M . beim Feuer«
wehrkommaudo zu melden und einteilen zu lassen, da

ste andernfalls zur
Fenerwehrabgabe

herangezogen werden.
Den6. März 1905. Stadtschultheißenamt:

BroLbeck.

Oberjettiugeu.

Abbitte.
Friedrich Berstecher,

Bauer
nimmt die am 28. Februard. Js.
in der Gastwirtschaftz. Bären hier
gegen den res. Schultheißen Bai-
tinger gemachten beleidigenden,
wüsten,unflätigen Ausdrücke reumütig
zurück und leistet hiemit öffentlich
Abbitte.

Gesehen: Schultheiß:
A. V. Fleisch!-.

Die Stadtgemeinde Nagold
verkauft

am Montag den 13. März
im Distrikt Wolfsberg:

125 Rm. Nadelüolz Scheiter und Prügel
(worunter6 Rm. mit 2m langen
Trümmern zu Gartenpfosten re.)

1000 Glück Nadelholzwellen nebst1 Los
, SÄlagramn.

Zusammenkunft nachmittags2 Uhr am untern Waldtrauf bei der
Kleeweifferdütte.

empfiehlt
Pergament -Papier

G. W. Zaiser.

Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'scheu  Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktton verantwortlich : K. Paur.
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Walddorf.

Jagd-
Verpachtung.

Am Mittwoch d. 15 . d. M.
nachmittags S Uhr

w rd die Hiesige
Gemeindejagd auf

event. mehrere
Jahre verpachtet,
wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Gemeinderat.

Wer Zimmer an Mttmrgäste vermietetI
wolle seine Adresse unter Angabe der Zahl der Zimmer unter TI. SS
bei der Expedition dieser Zeitung abgeben. _

Wildberg.
Der Unterzeichneteempfiehlt sein Lager in

L«Mil lliiil ' vefe » ,
sowie sein Lager in

//e - e/e«
neuestes System

zu billigste » Preisen . Auch hat derselbe einige feuerfeste Steine
und Backofeuplatte « ans Lager.

Ol « » » » r! 1tz« ktlU » » tiltzx.

ist

Ht0MÄ88 <;dlL6keiUI16jlI

Ltkl ' NL ^ WLk 'llS

gsrantiort rsin vkno srsmllo llvimioeiiung

ä « r d « 8l « u . diviK8l « kllo8pIior8ärrre -I ) ünKtzi ' !

kür alle Halm - and Ilavkkritelile,
kürl'utterpganxe » : Liee .Bnr.erne etc,
-sovis kür Oemüsebau . -

Vô iokt beim Ankauf von Ikomasmslil!
Llan nobse Ksnnn nuk 8ebutrmnrke,
— Llomds und tjeliallsan ^ade . —

i'or wmckeruertigorsiLrv. btzvLüezzolclieroliiieKelisltssiigLde. uirckäkiiiASlläAiNLtllt.

^Iioiull8pdv8pkktkadi 'ik « u S . m .d .H ., L « r1iu ^ V . !

Lei wg-xAviiiveisem Lerax : kostenlose Xaelnintersuekung :.

tVexen Okksrts in ^8ternmarke « beliebe man sied
an die bekannten Verknnksstsiien ra venden.

/lnnatimsstslls dsi:

, « kür Nsmsn - u. llorrsn-
LMoVrM karäsrods , « anl,-

sisrrn

Luäiv . Arnold

livMLklLO.

Na - elstammholz-
v«d Stangeu -Berkauf.

Aus dem Spitalwald bei Salzstetten kommen

am Samtvg dem 18. Marz 1S«5
vormittags 10 Uhr

im Engel in Salzstetteu zum Verkauf:
455 St . Langholz mit 34,18 Fm.

I Kl , 108,35 Fm II Ki., 158,10
Fm . III Kl.. 91,89 Fm . IV Kl.,
8,17 Fm . V Kl.

15 St . Sägklötze mit 2 56 Fm . I Kl.,
2,82 Fm . II Kl., 2,22 Fm . Ill Kl.
Banstange « sichten« I—III Kl. 160 Stck.

tawene I - III Kl. 60 Stck.
Hagstangen fiä tme I—lll Kl. 225 Stck.

„ t >nuene II u. III Kl. 90 Stck.
Hopfenstangen fichttne I—III Kl. 665 Stck.

Auszüge aus dem Aufnahmeregister können vom Forstwart Bieg
in Cresbach bezogen werden.

Den 9. März 1905.
Kirchen- und Hospitalpflege:

Schanz.

verbessert auAenbiioküed
sedvaede Luppen,

Bouillon , Laucen, 6s-
müse , Lalato

u. s. v.

Nagold.
Bringe bei bevorstehender Ver-

Srauchszeit meinen

IL Sackkalk,
sowie Dungkalk

in empfehlende Erinnerung.
Auch kann jederzeit zu jedem Ge¬

schäft tauglicher schönerroter Sand
abgeholt oder geliefert werden.

G . Grüninger , Kalkwerk.
Ein starkes, zwei¬

jähriges
Hengst-
Fohlen

hat zu verkaufen
der Obige.

Nagold.
Eine trächtige

Geist
hat zu verkaufen
Deuble , Strastenw.
Nugotb.

Zirka 80 Ztr . gut eingebrachtes

ieserche«
hat zu verkaufen

Gg . Maier , Calwerstr.

8

Ebhausen.
IS Stuck gutlegende junge

Hühner
hat sofort gegen Barzahlung billig
zu verkaufen

G . Kämmerer.

Obertalheim
Reingemahlenes

ist fortwährend zu haben bei
Martin Klingele , Müller.

Hins Lükäs
begeht, wer eine Nachahmung der echten

Steckenpferd Lilienmilch -Seife
von Bergmann L Co ., Radebeul

mit Schutzmarke Steckenpferd benutzt.
Dieselbe erzeugt ein zartes reines Gesicht,
rosiges jugendfrisches Aussehen , weiße
sammetweiche Haut , und schönen Teint,
ü St . 50 bei : HV Otto

Slumps-Weii
sowie chronische Katarrhe , fin¬
den rasche Besserung durch vr.
L,ii»ckvimrv ^ vr8 8 » l » 8- 8 « » -
b » i»8. In Beuteln L 25 u. 50 --8 u.
in Schachl. L1 b. Kond. H . Laug.
Nagold , in Wildberg : A . Frauer,

Königl . Domäne Sindlingen Post Herrenberg.

Großer
Pserde-Verkmis.

Wegen Entbehrlichkeit und Einschränkung der Zucht verkaufe ich

am Montag den 13. - s . Mts.
nachmittags 1 Uhr

einige gute, vertrante an- kräftige
Arbeitspferde,

ferner
l 5jährige Braunstute , ein- u. zweisp.

gefahren staatl. prämiert;
1 4jähr . Braunwallach (Carossier) aus vielfach

präm. Stnte;
1 4jähr . Rotschimmelstute , gut einges. ;
1 3jähr . Braunstute;
2 3jähr . Wallachen;
1 2jähr . Wallach , sehr kräftig, sowie
2 Ijähr . Stutfohlen , unter 6 die Wahl.

Auch die jüngeren Pferde find von durchaus guter Abstammung.
Auf Verlangen stehen nach vorheriger Benachrichtigung zu den nach

12 Uhr auf Stat . Ncbringcn ankommenden Zügen Wagen bereit.
Liebhaber find frdist . eingeladm.

Oekonomierat Adlung.
k 'ür rur8 « r«

Aidt 68 I»i « lrt8 « rl « i « l»tor » ckvr « 81
al8 61V6

O .llUpL H » 8VILULU8 « !»! » «
8>8tvm „Krauss",

xveleüs äi6 IVäseks io äsr Null »«»
2sit kvelit uuä uuok û^Isiod

xrün «Hi « v ot iiiixt.
I>ss Orebsu kLuu viu Lind verrivbteu.

»nilS . K »Iir I -rod « .
Mt Bücksiobt suk dis LodonuiiA dsr IVüsebs >

sind 78 "/, Lr8p » ri,t «> uiobt übsrsobüt ^k. !
10,000 >» I » « trivl ». — Lrosebüre ^ nutis . j

Zi. Aliillvr , 8nlL , Station Wiläbor^. i

HM eocl .̂ ei5L
^ ll.cn

ocsscK7 - cfsocol .6oc.

Mrktzitzi ?7ill1rß
Chemische Waschanstalt

L » rl8ruk « .

Größtes , leistungsfähigstes
Etablissement in Süddentschland ^

für

lillßttl « !
und

kliMsedö keimMZ
von

Herren - uvd Damen-Garde - j
roden. Möbelstoffen, Federn, j

Handschuhen u. dergl.
Annahmestelle in Nagold : !

I.UIL6M2ls,Marktstr . 229.

lNvIiepiiWv M ö
mit 8« l» » lecks-

61861116 » tt » IlI6N.
Bsistet per Monte es.. 300
Bittzr nnd kann in versobis
dsnsu Bünden xeiieksrt ver-
deu . Biospekts kostenfrei.

kd . AöMtK L 6 » .
kMfiirt L. 1

Lr,br ! lL l :iiiil » iit.

PlüßTStaufer -Kitt
unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zu h»den bei:
tZottl . Soliiurck , Ivaukmaim.



Nagold.

VLLL8LKIWK.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme während der Krankheit und bei
dem Tode unseres l . Gatten , Vaters , Bruders j
und Schwagers

Lkllst LIUM r . „ Litrea"
für die so überaus zahlreiche Leicheribegleitung
vou hier und auswärts und für die vielen
Blumerrspmden sagt den herzlichsten Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die tieftrauernde Gattin

Friedrikc Blum geb . Braun
mit ihren 9 Kindern.

für Konfirmand «» , Herreu u . Kinder , sowie

empfiehlt billigst

Zottlieb krossmann jr.

Nagold.

LchrliWM MmÄch«
für das Kettenfach werden zur gründlichen Ausbildung
unter günstigen Bedingungen angenommen.

Ausangslohn per Woche für Lehrlinge Mark 4.50
„ „ „ „ Mädchen „ 3.50

mit halbjährl . entsprechender Ausbesserung. Nach be¬
endeter Lehrzeit stellt sich ein Arbeiter per Woche aus
Mark 20- 30.

Ir . Ltztt ^ nkadrik.

z. ^ V.
HerirlcLverein Mterdsck.

Sonntag 1l >. März,
nachmittags 4 Uhr

findet im Gasthaus z. Krone  die
jährliche

ttLupl -Vsnsammlung
statt . Die Mitglieder werden höf-
lichst eingeladen.

Nagold.

Samstag den 11 . März

MetzelsuvW.

mit feinem B o ck bet

Guteknnst z. Löwen.
Nagold.

Vorzügliche , stets frisch gebrannte

in allen Preislagen
mpfichlt zu gütiger Abnahme

Ghr . Schwarz.

Nagold.
Komplette

UNd

fertigt in jeder ge¬
wünschten Aus¬

führung.

IrWMtMtz VLSvdkossol
uiul v 0ppMv 88 Sl

hält stets auf Lager

S in HG » Ir « r , iHkörseliMck.
Nagold.

KesteUnnge « auf

Salpeter , Wresendünger,
Hopfendünger re.

wollen sofort gemacht werden bei

Gntekrmft z. Löwen.

8 ZittAollil.

8!
m Jacken. Kragen. « oMrragen.
^ Zlaubmäntel , koslüm -köcke , ganLe ^

Kostüme, Musen , Unterrosre
find in größter Auswahl mit vielen Neuheiten eiugetroffen bei

Norm . LrintrmKvr . ^

Nagold.

llräuter-stäse,
forvie

! » Schweizer-
und reifer

Limburger Käse
ind wieder in Mer Qualität zu
jabeu bei

kZ . 8e1 » i1t « ?»1»« ! i « .

^ ^8»S?»

<M« i r li ii xv i ».

^ Zkocdreitz-Lialslilrs-.
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
M Verwandte , Freunde und Bekannte auf
U «l « I » 1 « . 1SVS

E » in das Gasth . z . „Krone " in Gültlingen freundlichst einzuladen . W
^Lrtin ILmLL,

H früher Sägwerkbesttzer
A in GSMingen.
-K?

XLtdLriuo HolLLxisl,
Tochter des

verst . Jakob Holzäpfel,
Schlofscrmeister.

Wir bitten ,dies statt besonderer Einladung entgsgennehmen zu wollen.

tz Nagold . v
H Selbstgemachte ^ »vrnuävl » K
tzempfiehlt stets frisch
D Albert Kerumler , Konditor.

Siagold.
Fast geruchloses

ZAodenöt
billigst bei

Z8 »»KV » Zf Ulli ILA.

Wildderg.

namentlich schöne verschütte Rot¬
tannen und Forchen , sowie alle
andern

Allel - 1 . MWjOW
empfiehlt die

Forstbaumschuleu.Samenhandlnng
von Dl ». Dl « »Al « in Nagold.

Nagold . b
Hiemit bringe ich mein gut W

sortiertes Lager in In abge - st
lagerte « st

Min empfehlende Erinnerung . ^
ÜUASU NEUss . st

U

z

Tüchtige

Dienstmädchen,
Köchlnse«.

Zimkk- Mil ßailsiullilllsk«
finden bei guter Bezahlung gut
Stellen durch das

Mädcheuheim Pforzheim
Gymnosiiimsti. 15

Niederlage : Kuotsv Klein z. Hirsch,
tzauptvertrieb für Württemberg:

l 'komä L Naisr,
Stuttgart u. Teiuach . Teleph . Nr . 7

kann gegen Vergütung
Adrifse « von Ka

tholike « aufgeben? Näheres gegen
Retourmarke v. Eduard Knüppel,
Weltadrefsenbureau,Cafsel (Hessen)

n reicher Auswahl und soliden Ein¬
bänden emfiehlt

I . Ncngicr » lluckdinöer.
Nagold.

Platzarbeiter-
Gefnch.

Einige tüchtige Leute finden
dauernde Stelle bei

Carl Reichert.

Nagold.
Ein jüngerer tüchtiger

Arbeiter
kann sogleich eimreten bei

Max Pfohmarm,
SsmetderAeiÜer.

Nagold.
Suche zu baldigem Eintritt einen

zuverlässigen

Pferdeknecht.
Chr . Schuon (Insel ).
Eiu starkes , noch wenig ge¬

brauchtes

Latrinenfaß,
über 1000 Liter haltend , verkauft

Obiger.

Ebhause » .
Elum jüngeren

Arbeiter
sucht

Joh . Spieß , Schneider.

Ein jüngerer
Altensteig.

Arbeiter
kann sofort eintreten.

K . Kappler , Schreinerm.

mit und ohne
ZEr , sowie

beste Kindernahrung , stets frisch bei
Nagold . Hol ». Cs» » «« .

Altensteig.
Zwei kräftige

Jungen
nimmt in die Lehre

K Kappler , Schreinerm.

Nagold.
Auf 1 . April oder Grorgii wird ei»

Mädchen
nicht unter 18 Jahren für Küche
und Wirtschaft gesucht. Nnfangs-
lohn 200 Gute Behandlung.

Auskunft erteilt
G . Vollmer.

Gesucht per sofort oder 1. April
ein ordentliches fleißiges

Mädchen,
welchem Gelegenheit geboten wäre,
das Kochen gründlich zu erlernen.
Gute Behandlung . Lohn nach Ueber-
einkunft.
G . Kärcher , Ber . Brauereien,

Reutlingen.
Nagold.

Zwei freundliche

Zimmer
hat sogleich zu vermieten

Küfermeister Müller.

Für einenruhigenHaushaltwerdeu

2—3 Zimmer
Mit Zubehör gesucht.

Offerte an die Ezpedijion d. Bl.

Eine kleine
Nagold.

Wohnung
hat bis 1. Mal oder später zu ver¬
mieten

Karl Bertfch , Flaschner.

Lvuürma 11 oii8-
ksvMUKdiiedvr

empfiehlt G . W . Zaifer.

Ein Sohn rechlttcher Eltern , wel¬
cher Lust bat , die Kunst - und
Banschlosseret zu erlernen findet

gute Lehrstelle
bei
Max Böhm , Schlossermeister,

Calw , Lederstr.

Lehrverträge
empfiehlt G . W . Zaifer.

Ev . Gattesdienste in Nagold:
Sonntag , 12 . März . Landes¬

bußtag . ^ -10 Uhr Predigt . Nbend-
mahlsfeier . 5 Uhr Predigt . (Opfer
für die Fretbettsttstung des Bezirks-
krankenhouses .)

Donnuerslag . Abend -Bibel-
stunde im ZellerhauS , 8 Uhr.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 12 . März . Morgens

7 Uhr 20 Minuten.

Gattesdienste der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 12 . März . Vorm . V»10
Uhr und abends V»8 Uhr Predigt.
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